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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal dieſes
Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende
dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als mööglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. März 1838. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Marz. Dem heutigen Militair Wochen

blatt zufolge, ſind der General- Major und Kommandeur der
zweiten Dioiſion, von Schmidt, als General Lieutenant der
General Major und Kommandeur der 7ten Jnfanterie-Brigade,
von Zglinitzki; der Oberſt und Kommandeur des 86ſten Jn-
fanterie- Regiments von Delitz, als General Major; der
Oberſt und Kommandeur des 40ſten Jnfanterie-Regiments, von
Knappe, als General Major der Oberſt und Kommandant in
Koſel, Baron von Beaufortz der Oberſt und Kommandeur
des 2ten Jnfanterie Regiments, Baron von Steinacker,
und der Oberſt und Kommandeur des 30ſten Jnfanterie-Regi-
ments, von Sack, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt der
Oberſt und Kommandeur des 2ten Dragoner-Regiments, von
Bojanowski, aber als General Major mit Penſion zur Dis
poſition geſtellt worden.

Berlin, d. 25. März. Der General Major und Kom-
mandant von Breslau, von Strantz I., iſt von hier nach
Breslau abgereiſt.

Wien, d. 18. März. Nachdem der hohe Waſſerſtand zwi-
ſchen Preßburg und Peſth bis zum 13. d. Mis. allmählig wieder
niedriger geworden war und man ſich bereits der Hoffnung uber-
ließ, daß, wie in Oeſterreich, ſo auch in Ungarn, der Eisgang
ohne weitere verderbliche Folgen ſtattfinden werde, hat dieſes Er
eigniß mit allen Schreckniſſen, die je in ſeinem Gefolge waren,
die Schweſterſtädte Peſth und Ofen unerwartet heimgeſucht. Das
Eis, welches ſich in langſamer Bewegung befand, ſetzte ſich näm
lich in geringer Entfernung von dieſen beiden Städten wieder feſt,
und thurmte ſich durch die nachfolgenden Eismaſſen zu außeror-
dentlicher Höhe empor, den Strom endlich faſt gänzlich hem

mend. Auf dieſe Weiſe ſtieg das Waſſer in jener Gegend auf die
ſeit Menſchengedenken nicht erlebte Höhe von 29 Schuh und uüber
ſtrömte, nachdem die niedrig gelegenen Stadttheile Ofens ſchon
ſeit 14 Tagen unter Waſſer geſetzt waren, ſonach auch die Dam
me, welche die Stadt Peſth bis zu dem Waſſerſtande von 26
Schuh ſchutzten. Ganz Peſth ſteht nun, nach den neueſten
Berichten, unter Waſſer, wodurch unermeßlicher Schaden
angerichtet worden iſt. Der lockere Sandboden, worauf die
Stadt ſteht, wird von dem Elemente durchwühlt, und die Fun
damente der Häuſer werden dadurch untergraben. Einige Ge-
baude ſind bereits eingeſtürzt; mehreren andern droht daſſelbe
Schickſal. Auch der Verluſt an Menſchenleben iſt bedeutend, da
die große Ueberſchwemmung gerade zur Mitternachtszeit eintrat.
Man glaubt, daß gegen 200 Menſchen durch dieſes unglückliche
Ereigniß den Tod gefunden haben. Die Noth in Peſth iſt außer
ordentlich und beſonders fühlbar iſt der Mangel an Brod, da alle
Back-Oefen unter Waſſer ſtehen. Jn Ofen und allen benachbar
ten verſchont gebliebenen Ortſchaften beeifert man ſich indeſſen,
dieſem Bedürfniſſe, wie überhaupt der allgemeinen Noth, zu
ſteuern. Der Sohn des hochverehrten Reichs Palatins, Erzher
zog Stephan, ſetzte perſönlich keine Gefahr achtend von
Ofen aus uüber den reißenden Strom, um durch ſein Erſcheinen
zur Rettung und Linderung der Noth in Peſth Alles aufzubieten.

Wien, d. 19. März. Heute haben wir Berichte aus
Ofen und Peſth bis zum Abend des 16. d. M. erhalten und
leider lauten dieſe noch um vieles entſetzlicher als die bis geſtern
eingegangenen. Das Waſſer war fortwährend im Steigen,
ſeine Hohe betrug ſchon über 30 Schuh. Kein Fleck der ganzenStadt Peſth war mehr vom Waſſer befreit, und faſt ſtündig

ſah man ein Haus zuſammenſturzen, ſo daß die Bevölkerung
in beſtandiger Angſt ſchwebte, entweder durch die Trummer der



einſtuürzenden Gebäude erſchlagen, oder von den Wellen ver
ſchlungen zu werden. Große Kehlhammer (Schiffe) fuhren in den
Straßen Peſths umher, und zwei bereits ausgeruſtete Dampf-
ſchiffe waren ſeit drei Tagen unausgeſetzt in Thätigkeit, Vieh
und Waaren von Peſth nach Ofen in Sicherheit zu bringen.
Dieſe beiden Schiffe erſcheinen als eigene Glucksſterne fur Peſth,
da ſich Anfangs kein anderes Fahrzeug getraute, die reißende
Fluth zu paſſiren. Der Marktplatz in Peſth (faſt die Mitte der
Stadt) iſt der gewöhnliche Stapelplatz, und man ſieht jetzt
Schiffe dort liegen die ſonſt nur auf der unteren Donau Waſ-
ſertiefe genug finden. Auf der Ofener Seite ſieht man von der
Waſſerſtadt nur die Dacher der Haäuſer aus dem Waſſer hervor
ragen; was aus ihren Bewohnern geworden daruüber herrſchen
nur bange Zweifel, weil in der gegenwärtig obwaltenden allge
meinen Verwirrung an eine genaue Unterſuchung nicht gedacht
werden kann. Die Garniſonen der beiden Städte ſind ſeit drei
Tagen und Nächten in der Uniform, unablaſſig mit Bergung
von Menſchen und Waaren beſchaftigt. Ein großer Theil der-
ſelben liegt in Folge der ubernaturlichen Anſtrengungen nunmehr
krank darnieder und die Regierung hat, dem Vernehmen nach,
aus den zunächſt gelegenen Garniſonen mehrere Bataillone nach
Ofen beordert, um den dortigen Truppen ihren Dienſt zu er
leichtern. Alle Häuſer in Ofen ſind mit Fluchtlingen aus Peſth
angefullt; bereitwilligſt wurden ſie dieſem Zwecke geöffnet. Der
Palatin ſelbſt ging mit dem edlen Beiſpiele voran, indem er die
Burg zur Aufnahme von Obdachloſen zur Verfuügung ſtellte.
Der Schaden an den Gebaäuden ſchon muß unermeßlich ſein;
der Grund hiervon liegt vorzugsweiſe in dem Umſtand, daß die
gewöhnlich in Peſth verwendeten Bauſteine ſehr kalkhaltig ſind
und nun, durch das Waſſer erweicht, den Sturz der Häuſer
herbeifuührten. Groößer aber noch durfte ſich der Verluſt an
Waaren herausſtellen da ſeit acht Tagen die alljahrliche Meſſe,
ich mochte ſagen, den Reichthum von ganz Ungarn in Peſth zu
ſammengefuührt hat. Nicht minder ergreifend lauten die
Kachrichten aus allen an der Donau zwiſchen Ofen und Gran

gelegenen Ortſchaften, die mehr oder weniger furchtbar von dem
Elemente betroffen worden ſind. Von einem in der Nahe Peſths
gelegenen Dorfe erblickt man nur die Dacher noch; Niemand
weiß, ob und wohin ſich die Bewohner gerettet haben. Jn Granſollen uber 300 Häuſer zuſammengeſturzt ſein! Se. Majeſtät

der Kaiſer hat auf die erſte Nachricht von dieſem gränzenloſen
Unglück die Summe von 20,000 Fl. aus ſeiner Privatkaſſe der
Beſtimmung zugewieſen, den am meiſten Nothleidenden damit
zu helfen. Ueberdies ſind von hier aus große Mundvorrathe
aller Gattung bereits auf dem Wege nach Peſth, um die augen-
blickliche Noth zu lindern. Nachſchrift. So eben erhalte
ich auf außerordentlichem Wege eine um zwolf Stunden ſpater
als der vorſtehende Bericht von Ofen abgegangene Anzeige,
daß das Waſſer noch immer im Steigen ſei und das allgemeine
Elend den höchſten Grad erreicht habe.

Niederlande.
Amſterdam, d. 19. März. Das Handelsblatt findet ſich

veranlaßt, die bekannten von der Londoner Konferenz beſchloſſe
nen und von Belgien bereits vor mehreren Jahren genehmigten
24 Artikel ſeinen Leſern jetzt vollſtändig mitzutheilen.

Großbritannien und FIrland.
London, d. 17. März. Die neugepragten Sovereigns,

welche Jhrer Majeſtät kürzlich vorgelegt wurden haben auf
der einen Seite das Bruſtbild der Königin ohne alle Embleme
der Souverainetaät, auf der anderen das Wappen der drei Kö
nigreiche.

Seit einiger Zeit herrſcht in der Hauptſtadt ein bösartiges
Fieber, eine Art von Typhus, welches in einigen Stadtvierteln

ſchon eine große Menge von Menſchen hinweggerafft hat. Un
ter 354 Todesfällen der vorigen Woche werden 330 dieſer Epide
mie zugeſchrieben.

Spanien.
Aus Logrono am Edbro wird geſchrieben die Karliſten

ſeien mit 20 Bataillons und 9 Eskadrons über den Ebro gegan
gen. Der königl. Generaliſſimus Espartero hat ihm zwei
Diviſionen nachgeſchickt.

Der königl. General Oraa hat nach der Madrider
Zeitung vom 11. März Befehl gegeben, es ſolle dem gefan
genen Karliſtenchef Tallada, der ſich viele grauſame Handlun-
gen hat zu Schulden kommen laſſen ohne Verzug der Prozeß
gemacht werden.

Türkei.
Jn Trieſt iſt am 14. März mittelſt des Dampfſchiffs Lun

dovico aus der Levante die fur ganz Europa und den Orient
ſo wichtige Nachricht von dem in Aleppo erfolgten Tode Jbra
him Paſchas, des berühmten Veziers von Mocca und Syrien,
hier eingetroffen. Dieſes Ereigniß wird folgenreich für die orien
taliſche Frage werden. Rückt die türkiſche Armee in das bereits
inſurgirte Syrien vor, ſo entſteht ein Krieg.

Vermiſchtes.
Jn der Spiegelfabrik in Savoy-Street am Strand

ſind jetzt zwei Spiegel zu ſehen, die vielleicht die größten ſein
möchten, die jemals in England verfertigt worden ſie haben
125 Fuß Länge und 75 Fuß Breite und ſind ganz makellos.

Der Tunnel der großen Verbindungs- Eiſenbahn bei
Preſton iſt eingeſturzt, glücklicher Weiſe in der Nacht, ſo daß
Niemand dadurch zu Schaden kam die Fahrt auf jener Bahn
iſt aber fur den Augenblick naturlich unterbrochen.

Man ſchreibt aus London, d. 17. März: Auf der
Themſe hat ſich geſtern am Bord des neugebauten Huller Dampf-
ſchiffes Victoria welches zwei Maſchinen von 870 Pferde
Kraft hat, das Unglück zugetragen, daß einer der Keſſel ſprang.
Von 9 Perſonen die ſich in der Maſchinen Kammer befanden,
wurden 5 furchtbar verletzt und eine auf der Stelle getodtet. Der
Ober Jngenieur, Herr Allen, war gerade auf dem Verdeck,
als die Exploſion ſtattfand er ließ augenblicklich die Anker aus-
werfen und die Paſſagiere, 40 an der Zahl, an Bord des vor-
beifahrenden Gravesender Dampfboots „Vesper“ bringen. Es
war die erſte Fahrt der Victoria und die am Bord befind
liche Geſellſchaft beſtand zum Theil aus den Direktoren des Un
ternehmens und ihren Frauen. Die funf Verwundeten wurden
nach dem Greenwich Hospital gebracht; ſie befinden ſich in
einem Zuſtande, der wenig Hoffnung fur ihre Heilung gewährt.

Man ſchreibt aus Saſſari (Sardinien), d. 20. Febr.
Jenſeits der reizenden Gegend von Logulentu, in einem blühen
den Thale, Valdi Partuſu genannt ereignete ſich in der Nacht
vom 2. Febr. ein merkwürdiges Naturereigniß. An einem ſanf-
ten Abhange dieſes Thales ſtanden Hunderte von Oliven und an
dern Fruchtbaäuumen, ein Eigenthum der Gebrüder Sanna. Jn
beſagter Nacht wurden dieſelben durch eine Art vulkaniſchen Aus
bruches gänzlich zerſtort. Der Boden erhob ſich auf einem Flä-
chenraume von 500 Quadratſchritten; Erdreich, Steine und
Fruchtbäume wurden mit ſchrecklichem Krachen weit weg geſchleu
dert; es erſchienen neue Maſſen und ein Theil des ehemaligen
Terrains verſchwand in breiten Kluften und gähnenden Spalten,
die durch die Gewalt der Exploſion aufgeriſſen worden waren.
Dieſes Phänomen verurſachte eine ſo heftige Erſchütterung, daß
man die Glocken in den Kirchthürmen der Nachbarſchaft von ſelbſt
läuten hoörte,
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In der rue Coquillère in Paris wurde vor einigen
Tagen abermals ein Verſuch mit drei ſechsrädrigen Wa-
gen gemacht. Die drei Wagen waren aneinander gehangt und
wurden, zuſammen, von drei Pferden gezogen. Sie beweg-
ten ſich ſehr ſchnell, mit vollkommener Uebereinſtimmung und
fuhren mit der größten Geſchicklichkeit ſelbſt um die Ecken der eng

ſten Straßen
Berichten aus Böhmen zufolge iſt auf der Straße

nach Pilſen bei einer Ueberfahrt über die Beraun ein Wagen mit
8 Paſſagieren, meiſt Kaufleuten in den Fluthen verſunken und
keiner gerettet.

Am 7. März wurden die Bewohner von Waterloo road
durch die Erſcheinung einer Feuerſpritze erſchreckt, welche die Stra-
ßen durchzog indeſſen bemerkte man an dem langſamen Schritt,
daß dieſelbe keine Tile hatte. Jn der That gewahrte man auf
der Spritze einen Sarg, und erfuhr dann, daß ein gewiſſer B.
Coll, welcher lange Jahre als Rohrmeiſter bei der Spritze ge
dient, in ſeinem letzten Stündchen gebeten, man ſolle ihn mit der
Spritze auf ſeinem letzten Wege geleiten. Sein Wunſch wurde
erfüllt; Feuerleute kutſchirten ihn zu Grabe, und eine ungeheure
Volksmenge folgte dem wunderlichen Leichenzuge.

Die Verwaltung von Algier erforderte 1831 15 Mill.
451,528 Fr. 1832 19 Mill. 702,447 Fr. 1833 22 Mill.
720196 Fr., 1834 28 Mill. 620.470 Fr. 1835 22 Mill.
654,000 Fr., 1836 etwas über 265 Mill., 1837 39 Mill. 827,167
Fr. Die Ausgaben für die Armee auf dem Kriegsfuß, welcde in
dieſen Summen eingeſchloſſen ſind, betrugen in den 6 Jahren
74 Mill. 57,542 Fr., wobei die Expeditionen nach Mascara,
Tlemſen und Konſtantine mitgerechnet ſind. Jn den Hospitälern
von Algier ſtarben in dieſen 6 Jahren 16,482 Mann.

Jn Rouen (Frankreich) haben am 11. März die Her
ren de Ceſanne und Godde de Liancourt, von dem General Kon-
ſeil der Geſellſchaft fur Schiffbruche beſtimmte Kommiſſare einen
Verſuch mit ihren Rettungsbomben gemacht. Ein am Ende der
Jnſel Lacroix aufgeſtellter Mörſer warf 400 Schritt weit eine
Gombe von 20 Pfund, die ein zu Algier aus den Fäden der Aloe
bereitetes, 6 Linien im Durchmeſſer ſtarkes Seil nach ſich zog.
Dieſes Seil wickelte ſich in einer Länge von 900 Fuß ab und war
auf einem beſonders angefertigten Rahmen, der auf jeder Seite
3 Fuß Länge hatte, angebracht, und zwar ſo, daß es ſich mit
außerordentlicher Schnelligkeit abrollen konnte, ohne daß irgend
ein Ungluck zu befürchten war. Vermittelſt dieſer Bombe wurde
das Seil queruüüber auf einer Jolle (kleinem Schiff) aufgenommen,
wonach ſich beurtheilen läßt, mit welcher Leichtigkeit man einem
großen Schiffe zu Hülfe kommen kann.

Ungeachtet auf die traurigen Folgen, welche ſich durch
nachlaäſſige Bereitung und Behandlung der Blut und Leberwür-
e ſchon haäufig gezeigt haben, mehrfach aufmerkſam gemacht
wurde, ſo hat man doch neuerlich wieder die leidige Erfahrung
machen müſſen, daß durch den Genuß ſauer gewordener Leber-
würſte, welche, obwohl ſie drei Tage lang nach ihrer Bereitung
geraäuchert, hierauf aber in der geheizten Wohnſtube aufgehangt
wurden in dem wurtembergiſchen Orte Gaildorf ſieben Per-
ſonen einer Familie mehr oder minder vergiftet worden ſind.

Die Aktionaire der Dampfſchifffahrts Geſellſchaft zwi-
ſchen St. Petersburg und Lübeck haben im vorigen Jahre
einen reinen Gewinn von 432,351 Rubel 83 Kop. von ihrem Un-
ternehmen davongetragen. Die Zahl der Paſſagiere hat ſich in
dieſem Zeitraume auf 2727 belaufen.

Naturerſcheinung.
Das „Echo du Nord“ berichtet Folgendes Am 13. Marz

konnten ſich die Bewohner von Lille eine Stundelang eines glän
zenden Schauſpiels erfreuen welches ſehr ſelten und wohl werth

men O
iſt, die Neugier derjenigen lebhaft zu reizen, welche entweder dar
in ein Wunder zu finden ſuchen oder daſſelbe als eine verwickelte
meteorologiſche Erſcheinung betrachten, wenn auch deren nähere
Umſtände genau auseinandergeſetzt und ſogar ſchon berechnet ſind.

Zwiſchen 8 und 9 Ubr Morgens ſah man auf einmal 3 Son-
nen in derſelben Höhe über dem Horizonte. Ueber der wahren
Sonne zwiſchen den beiden ſcheinbaren Sonnen konnte man lange
Zeit leuchtende und gefärbte Halbmonde ſehen, die einander be
rührten, aber in entgegengeſetzter Richtung gewendet waren. End-
lich konnte man, in der Verlängerung der Richtung der 3 Son
nen auf jeder Seite und bis zu einer ziemlich großen Entfernung,
2 weiße Lichtſtreifen ſehen. Bei der Beobachtung dieſer Er
ſcheinung durch eine gewiſſe Verbindung von gefärbten Glaäſern,
ſab man mehr einen rothen Kreis. Dies war ein Hof, der durch
die deiden falſchen oder Nebenſonnen ging. Er wird durch die
Brechung des Lichtes auf den feinen Nadeln oder Prismen von
Eis, die in der Luft verbreitet ſind, gebildet. Die Winkel Ent
fernung der Centralſonne bis zu dem Umfange dieſes Kreiſes moch-
te ungefähr 22 Grad ſein, eine angeſtellte Meſſung ergab 22 Grad
41 Minuten. Dieſer Hof war quer durchſchnitten von einem
Kreuze, deſſen horizontale Arme durch die beiden Nebenſonnen
gingen. Dieſes Kreuz und der Kreis um die Sonne (cercle par-
hélique, der aäußere weiße Kreis am Hofe) ſind eine Folge der
Brechung des Lichtes auf den Flächen der kleinen Eisprismen.

Am 3. Maärz Morgens wurde zu Gent eine ahnliche meteo
rologiſche Erſcheinung beobachtet: 4 Regenbogen, welche excen
triſch von einander waren.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 24. März.

Weizen 8 thl. 8 gr. bis 3 thl. 14 gr.
Roggen 2 20 2 2822Gerſte e 20 1 21Hafer 1 6 I 8Rappsſaat 5 5 6W. Rübſen 5
S. Rübſen 4 12
Oel, der Ctr. 10 6

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Präſ. v. Meding a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Köhler o. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.

Villain u. Wagenſeil a. Erfurt. Hr. Kaufw. Luck a. Ma
lago. Hr. Kaufm. Decker a. Köln.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Blaſer a. Kitzingen. Hr. Kaufm.
Götze a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schwarz a. Altona.
Hr. Kaufm. Petſch a. Kitzingen. Hr. Kaufm. Götze u. Hr.
Prof. Zacharie a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kupferſchmidt Meinke a. Nordhauſen
Die Hrrn. Kaufl. Deneke u. Hoffmann a. Hamburg. -Fräul.
Heidemann a. Bautzen.

Goldnen Löwen: Hr. Bau Conduct. Hecker a. Neu Ruppin.,
Hr. Kaufm. Brack a. Zeitz. Hr. Kaufm. Schimmler

a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Zſchock a. Barmen.
3 Schwänen: Hr. Architekt Scharwenka a. Berlin. Hr.

Kaufm. Blick a. Oſterwiek. Hr. Ref. Bormann a. Dan-
zig. Hr. Gaſtwirth Jungmann u. Hr. Kaufm Eckſtein a.
Hettſtedt.

Schwarzen Bär: Hr. Supernum, Rotzſche a. Naumburg.
Hr. Thierarzt Broſe u. Hr. Sekr. Linge a. Berlin. Hr.
Cand. theol. Kloß a. Lützen. Hr. Schichtmeiſter Arnold
a. Johanngeotgenſtadt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Jn Auftrag der

Erben des Ritterguts Beſitzers Johann
Gottfried Rödel zu Geißelröhlitz
und ſeiner Wittwe Johanne Catharine
geb. Köcke machen wir den unbekannten
Gläubigern beider Erblaſſer mit Bezug auf
A. L. R. Thl. I. Tit. 17. 9. 137. fg. hierdurch
bekannt daß die Theilung beider Erbſchaften
bevorſteht und daß die Giäubiger nach drei
Monaten ſich an jeden der Erben nur nach
Verhältniß ſeines Erbtheils halten könnev.

Naumburg, den 22. Februar 1838.
Die Juſtiz-Kommiſſarien

Schulze und Wachsmuth.
Einen Burſchen von guter Ecziehung wün-

ſche ich unter annehmlichen Bedingungen in
die Lehre zu nehmen.

Hell wig,
chirurgiſcher Jnſtrumentenmacher und

Bandagiſt.
Eine goldene Tuchnadel mit rothen und

weißen Steinen iſt verloren worden. Der
Finder wird gebeten, ſie gegen eine angemeſ
ſene Belohnung in der Expedition dieſes Blat
tes abzugeben.
Fs iſt wöchentlich zweimal, Dienstag und
Freitag Gelegenheit nach Leipzig zu fah-
ren bei Kröning in der Schweerſtraße.

licher Bewilligung am 1. April die hieſige
Buühne wieder eröffnen wird, und indem ſie
um die Fortdauer der ihr im verwichenen
Jahre ſo gütig bewieſenen Nachſicht angele-
gentlichſt dittet, wird ſie eifrigſt bemüht ſein,
ſich derſelben würdig zu machen und zugleich
das Wohlwollen fernerhin zu verdienen, deſ
ſen ſie ſich fruüher erfreuen konnte.

Zu größerer Bequemlichkeit der Theater
freunde iſt auch fur dieſe Saiſon die Einrich«
tung getroffen worden, daß der Verkauf von
Billets durch Hrn. Kitzing (Ermelerſche
Tabackshandlung, Markt und Schmeer-
ſtraßenecke) bewirkt wird woſeldſt ſolche täg-
tich bis 8 Uhr Nachmittags zu haben ſind.
Von 5 Uhr an findet der Verkauf zu vollen
Preiſen an der Kaſſe ſtatt.

Die Preiſe bei Hrn. Kitzing, für Plätze
ohne beſtimmte Nummern, bei denen ein Uw-
tauſch der Billets an der Kaſſe geſchieht, ſind

pro Billet
fur Seitenlogen 1ſten Ranges 11 Sgr.
für Parterrelo geg. 11
fur Mittelloge eL ten 65

Für beſtimmte numerirte Sitze in vorgenann
ten Logen, wie auch fur die vorſtehend nicht
beſonders aufgefuhrten Plätze finden jedoch
die vollen Preiſe Anwendung.

Halle, den 24. März 1838.
Die Direction.

Eine gute Hobelbank ſteht zu verkaufen in
Halle alter Markt No. 698. bei Schmidt.

Gutsverpachtung. Eine Pachtung,
zu deren Uebernahme 18,000 Thlr. und eine
dergl., zu welcher 1500 Thlr. erforderlich, wei
ſet der Negotiant Ehrlich in Naumburg
nach guch können von dieſem Kapitalien von
allen Größen zu 4 Prozent nach Befinden
auch zu einem niedrigern Zinsfuße nachgewie-

ſen werden.

0 Einem hochgeehrten Publikum ve
Lehre ich mich, hierdurch nochmals erge-Obenſt anzuzeigen, daß ich Niemand mit 9

meiner Woare herumſchicke, ſondern ich
ſelbſt in die reſp. Wohnungen komme,Hund zwar dann erſt, wenn es ausdruck-

lich verlangt wird.
Stadt Zürich in No. 14, wo ich vonO Morgens an dis des Nachmittags ge.9

Hosen 6 Uhr daſelbſt anzutreffen bin. 9
H. Haßler,

geprüfter Optikus aus Baiern.

Wenn jemand die Pachtung eines Guts
durch Ceſſion abzutreten oder ein ſolches pri-
vatim zu verpachten willens iſt, der erfährt
das Nähere zur Realiſirung ſeines Vorhabens
am 5. April d. J. von 11 bis 1 Uhr Nach
mittags im goldenen Ringe in Halle.

Theater.
Einem verehrungswürdigen Publikum

widmet die unterzeichnete Direction die erge-
benſte Anzeige, daß ſie mit hoher obrigkeit-

Mein Logis iſt zur

Theater- Anzeige.
Sonntag, den 1. April: Der beſte

Ton, Luſtſpiel von Töpfer in 4 Akten.
Montag, d. 2. April: Hans Sachs,

Luſtſpiel in 5 Akten von Deinhardtſtein,
Mittwoch, den 4. April: Des Ad-

lers Horſt, Oper in 3 Akten von Glaſer,
Text von v. Holtei. Die Direction.

Da ein bedeutender Vorrath modern und
dauerhaft gearbeiteter Meubies jeder Art,
verbunden mit den möglichſt billigen Preiſen,
eine beliebige Auswahl darbietet, ſo erlaube
ich mir mein

Menbles- Magazin
ergebenſt zu ewpfehlen.

Dahin paſſende Aufträge werden punkt
lichſt und ſchnell effectuirt.

Halle, im Marz 1838.
Flöthe.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können gegen Vorzeigung
des Scheines den 2. und 3. April daſelbſt
entnommen werden.

Conceſſionirtes Adreß Haus,
Halle, Mörkerſtraße No. 456.

Gegen 80 Ctar. Heu ſind auf der Pfarre
zu Schlettau zu verkaufen.

Oeconomie-Lehrlings-Placirung.
Zu Oſtern d. J. können einige Oekonomie

Lehrlinge fur das gewöhnliche Pränumerando
beim Antritt fur das erſte Jahr zu bezahlende
Koſt und Lehrgeld von 100 Thlr. in Golde,

auf zwei Jahre placirt werden. Das Nähere

erfährt man im goldenen Ringe in Halle
am 5. April d. J. von 10 Uhr Vormittags
dis 2 Uhr Nachmittägs.

Da wir Alles, was wir kaufen, gleich baar
bezahlen, ſo warne ich einen Jeden, Nieman
den, er ſei wer er wolle, und wäre es ſelbß
eins unſerer Kinder, auf unſern Namen oder
unſere Rechnung etwas zu borgen, indem wir
dafur keine Zahlung leiſten werden.

Der Gaſtwirth Trautner und Frau
in Schotterey.

Für das laufende Jahr übernehmen wir
wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
für die neue Hagel Aſſekuranz- Geſellſchaft
in Berlin, und ſind die dazu nöthigen Formu
lare à 2 Sgr. und Saatregiſter à 1 Sgr. in
unſerm Komptoir (große Steinſtraße No. 182
im Hauſe des Herrn Uhrmacher Pflug) zu
haben.

Halle, den 25. März 1888.
A. W. Barnitſon und Sohn,

Agenten der neuen Hagel-Aſſekuranz
Geſellſchaft in Berlin.

Sä,merei- Verkauf.
Feine in und ausländiſche friſche Ge

muſe-Sämereien, beſtehend in fruühem Wie
ner Kohlrabi, frühem Giaskohlrabi, ſpätem
Kohlrobt, Welſchkohl, Blumenkohl, rothen
und geiben Mohrrüüben, auch Karotten, Weiß-
kohl oder Kappſaamen, Zwiebeln, Mojoran,
verſchiedene Sorten Salat und Braunkohl-
ſaamen, habe ich, ſowie auch Schlangen und
andere Gurkenkerne, große Runkelrüben
und rothe Rubenkerne nebſt Blumenſämerei,
alles in vorzüglicher Gute erhalten, und kann
meiner geehrten Abkäufern damit ſowohl an
den gewöhnlichen Markttagen in meiner Bu-
de als in meinem Hapſe auf dem Petersberge
zu Halle No. 1447 zu den billigſten Prei
ſen aufwarten.

Wittwe J. R. Schlotte,
Saamenhändlerin.

Bei Kobitzſchens Erden in Merſe
burg iſt für 25 Sar. zu hoben

Weih- Rede
bei der am 17. März 1838 zu Merſeburg
unter dem Vorſitze Sr. Excellenz des Herrn
General Lieutenants Grafen Henkel von
Donnersmarck veranſtalteten

25 jährigen Jubelfeier der Be
freiungekriege von 1813 15,

geſprochen von Dr. Friedrich Ferdinand
Hofmeier, Königl. Regierungs Schulra-
the und Superintendenten zu Heldrungen,
vormaligem Königl. Rittmeiſter. (Auf den
dringenden Wunſch der Theilnehmer des Fe

Am

ſtes abgedruckt.)

Die erſten Meſſinger Citronen und Apfel-
ſinen, in ſchönſter Frucht, empfing heute zur
Poſt und verkauft billigſt

Halle, den 27. März 1833.
Joh. Mattzzelé,

in den drei Königen.
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